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"Bestandteil der Prophetie sein"“  

 

 

Schalom Chawerim 

Ich schreibe diesen Newsletter mit großer Dankbarkeit 
nach einer mehrwöchigen Pause, die unser G-tt uns 

geschenkt hat. Gepriesen sei der Herr, unser G-tt, der 
König des Universums, der uns am Leben erhalten hat 
bis zum heutigen Tag.  

Im letzten Buch der Tora, Dewarim, beschreibt Mosche 
viele der Ereignisse, die während der 40 Jahre, die das 
Volk Israel in der Wüste verbrachte, stattfanden. Mosche 
machte auch Prophezeiungen darüber, was in 
zukünftigen Generationen geschehen würde, wie es 
geschrieben steht: 

„... und ihr werdet Böses tun vor G-tt, um ihn zu 
erzürnen.... Und G-tt wird euch unter alle Völker 
zerstreuen, und ihr werdet nur wenige 
bleiben...“ (Dewarim 4:25-27). 

Dies geschah tatsächlich zur Zeit der Zerstörung des 
zweiten Beit Hamikdasch (heiliger Tempel), als die Juden 
aus dem Land Israel vertrieben wurden und begannen, 
sich über die ganze Welt zu verstreuen. 



 

Aber Mosche lehrte uns nicht nur das Problem, dass wir 
uns von G-tt entfernten und über die ganze Welt 
verstreut wurden, er lehrte uns auch die Lösung: 

„Und von dort aus werdet ihr G-tt suchen, und ihr werdet 
Ihn finden, wenn ihr von ganzem Herzen und von ganzer 
Seele sucht ... und am Ende der Tage werdet ihr zu G-tt 
zurückkehren und auf Seine Stimme hören“ (Dewarim 
4:29,30). 

Und wir sehen, wie sich diese Worte in unseren Tagen 
erfüllen, wenn Tausende von Juden, die sich völlig von G-
tt Israels entfremdet haben, die Reise zurück antreten, 
eine unglaubliche und beispiellose Bewegung der 
Teschuwa (Rückkehr), die in der ganzen Welt beobachtet 
wird. 

Die Haftarah dieser Woche ergänzt diese Prophezeiung 
durch einen Hinweis auf den Cousin des Messias, 
Jeschua, Johannes. 

"'Eine Stimme ruft: 'Bereitet dem Herrn den Weg in der 
Wüste; macht in der Wüste eine Straße für unseren 
G'tt!'" (Jesaja 40,3) 

Die Vorbereitung und Ebnung kam mit dem Messias 
Jeschua, der diese Prophezeiung erfüllt, indem er die 
Kinder Israels zu seinem G-tt und unserem G-tt 
zurückbringt. Auch wenn viele, sogar einige Rabbiner, 
lehren, dass Jeschua diesen Teil der Prophezeiung nicht 
in seiner Gesamtheit auf einmal erfüllt hat, kann heute 
niemand mehr leugnen, was vor unseren Augen 
geschieht - die Rückkehr des Hauses Israel. 

Außerdem sagt der Prophet Sacharja, dass die Juden 
nicht allein zurückkehren werden, sondern dass die 
Heiden mit ihnen gemeinsam gehen werden, wenn sie es 
wünschen: 

„'So spricht der Herr der Heerscharen: An jenem Tag 
wird es geschehen, dass sie zehn Männer aus allen 
Sprachen der Völker nehmen und den Saum des 



 

Gewandes eines Juden ergreifen und zu ihm sagen: 'Wir 
wollen mit dir gehen, denn wir haben gehört, dass G-tt 
mit dir ist.'“ (Sacharja 8:23) 

Wir wissen, dass der „Saum eines jüdischen Gewandes“ 
derselbe ist, den Jeschua trug, derselbe, den Matthäus 
(9,20-31) beschreibt, als er schreibt, dass die blutende 
Frau „den Saum seines Gewandes berührte“. Bei diesem 

Saum handelt es sich um die Tzitzit -  ציצת oder ציצית -

, die Fransen des Talits (Gebetsmantel), die als 

Erinnerung an G-ttes Gebote dienen. 

Um es auf unsere Ebene zu bringen: Der Nichtjude, der 
mit dem Juden zurückkehrt, ist bereit, G-ttes Gebote 
kennenzulernen und sie zu halten, um seine Liebe und 
seinen Gehorsam zu zeigen. Denn Jeschua, unser 
Messias, ist unser Torat Chaim (Lebendige Tora, 
Lebensanweisung). 

Das Wort Tora kommt von „Torat Chaim“, was 
„Lebensanweisung“ bedeutet, denn diese Welt hat einen 
Zweck, und G-tt hat uns die Gebrauchsanweisung 
gegeben, damit wir diesen Zweck erreichen können, 
nämlich in die Fußstapfen unseres Meisters Jeschua zu 
treten. 

Wenn wir die Tora betrachten, mag es auf den ersten 
Blick so aussehen, als unterscheide sie sich nicht von 

anderen " Gebrauchsanweisungen", die von anderen 
Religionen vorgelegt werden. Aber wenn wir ein wenig 
tiefer graben, werden wir sehen, dass die Tora einen 
großen Unterschied aufweist: 

Sie bringt nicht nur schöne und wichtige Lehren für die 
Menschen, sondern sie stellt sich selbst mehrmals auf die 
Probe, um zu zeigen, dass ihr „Schreiber“ Zeit und Raum 
vollkommen beherrscht hat. 

Ein Beispiel dafür finden wir in unserem Paraschat 
Veetchanan, wenn wir uns die folgenden Verse ansehen: 



 

„Und frage dich selbst, von den Zeiten an, die vor dir 
liegen, von dem Tag an, an dem G-tt den Menschen auf 
der Erde erschuf, und von einem Ende des Himmels bis 
zum anderen Ende des Himmels: Ist etwas so Großes 
geschehen, oder wurde etwas so Großes gehört? Gab es 
noch ein anderes Volk, das die Stimme G-ttes mitten aus 
dem Feuer sprechen hörte und überlebte?“ (Dewarim 
4:32,33). 

Dies ist die Kraft, die so viele Juden und Nichtjuden zu 
Ihm zurückbringt: 

Die Kraft des aufrichtigen Fragens und der Suche nach 
der Wahrheit, die nicht auf blindem Glauben beruht, 
sondern auf dem Rationalen und Logischen, das 
Vertrauen in den Schöpfer schafft. 

Aber wir müssen mit ganzem Herzen suchen, das heißt, 
ohne Vorurteile oder Angst. Denn so wie der Weggang 

prophezeit wurde, wurde auch die Rückkehr prophezeit, 
aber nur für diejenigen, die es wirklich wollen. 

„Dann sagte Jeschua zu den Juden, die an ihn geglaubt 
hatten: 

Wenn ihr in meinem Wort bleibt, seid ihr wirklich meine 
Jünger; und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die 
Wahrheit wird euch frei machen.“ (Johannes 8:31-32) 

Es gibt eine Leiter zu erklimmen, eine Stufe nach der 
anderen. 

1. G-ttes Wort studieren und selbst wenn wir etwas 
(oder vieles) nicht verstehen, darauf vertrauen, 
dass es unfehlbar ist. 

2. Niemand kann sich als Jünger des Messias 
betrachten, wenn er nicht in Gemeinschaft mit 
anderen „Jüngern“ lebt. Um ein Jünger des 
Messias zu werden, muss man Teil einer 
Gemeinschaft sein und von denen lernen, die 
lehren. 



 

3. Jemanden gut kennen zu lernen, erfordert 
Anstrengung und Kontinuität. Es handelt sich nicht 
um eine gelegentliche Begegnung, sondern um 
eine lebenslange Zusammenarbeit, unabhängig 
davon, ob es gute oder schlechte Zeiten und 
Erfahrungen gibt. Die Wahrheit (unseren Messias) 
zu kennen, ist das Wertvollste, was wir in dieser 
Welt tun können. 

4. Die Freiheit, die wir erhalten, wird uns dazu 
bringen, eine starke Gemeinschaft zu leben, den 
Messias zu bezeugen und „sie (unsere Nächsten) 
zu lehren, alles zu beachten, was ich euch geboten 
habe.“ (Matthäus 28,20) 

Lasst uns stark und mutig sein, die Wahrheit zu suchen 
und diese Prophezeiung zu leben, die von unserem 
Geliebten und Messias Jeschua erfüllt wurde. 

 

 

 
 חי ישראל עם

Am Israel chai 

Das Volk Israel lebt! 

 

Joschiyahu ben Kadosch 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

Hier ist die Lehre 

vom letzten Schabat: 

Parashat – Devarim 5784 – „Reden“ 

[Doppelklick auf dieses Bild, um dem Link zu folgen] 

 

 

 

 

Wir sind am Schabat immer live: etwa ab 11.30 Uhr. 

Abonniere unseren Kanal:  

[Doppelklick auf dieses Bild, um dem Link zu folgen] 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/embed/8vEVTlUOuSk?start=9&feature=oembed
https://www.youtube.com/@beitmoriyah


 

Deine Spende 

ist sehr wichtig, 

damit wir die Botschaft des Königs und Messias von 
Israel, 

Jeschua, weiter verkünden 

als eine jüdisch messianische Gemeinde, 

bzw. im Deutschsprachigen Raum. 

 

 Wenn du dich von unseren Dienst gesegnet bist, 

Erwäge eine monatliche Spende 

für diesen Dienst. 

Eure Unterstützung ist 

enorm wertvoll. 

  

רבה תודה  

Vielen Dank! 

  

"Wer kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; 

und wer im Segen sät, der wird auch im Segen ernten. 

Ein jeder, wie er es sich im Herzen vorgenommen hat; 

nicht mit Unwillen oder aus Zwang; 

denn einen fröhlichen Geber hat G-tt lieb!" 

2 Korinther 9:6,7 

Hier weitere Infos dazu: 

 

[Doppelklick auf dieses Bild, um dem Link zu folgen] 
 

 
 

 

https://www.beit-moriyah.ch/ueber-uns/unterstuetzung


 

Komm und lerne uns persönlich kennen 

Wir sind die erste jüdisch messianische Gemeinde in der 
Schweiz 

und arbeiten daran das Reich G-ttes zu bauen, mit der 
Vision: 

«Die Wiederherstellung, Sammlung und Erlösung Israels 

durch die Versöhnung mit unserem gerechten Messias 
Jeschua 

und das wahrhaftige Einpfropfen der Nationen in Israel 

und Teilhaftigkeit an den Bündnissen G`ttes.» 

Weiter Infos erhältst du danach. 

Hier anmelden: 

https://www.beit-moriyah.ch/archiv/anmeldung-besucher 

 

 

 

Weiterhin 

טוב שבוע  

Schawua Tow - Eine gute Woche! 
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